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Stets Ideen für neue Wege
Körperbehinderte Allgäu Reinhold Scharpf geht nach 20 Jahren
in Ruhestand. Er hat nicht nur das Allgäu Art Hotel mit initiiert

Kempten/Oberallgäu Seit über 40
Jahren schlage sein Herz für Men-
schen mit Behinderung. Er höre zu,
nehme Wünsche und Bedürfnisse
wahr, woraus Ideen für neue Wege
und Schritte entstehen. Mit diesen
persönlichen Worten verabschiede-
te Michael Knauth, Geschäftsführer
der Körperbehinderte Allgäu, sei-
nen Vorgänger Reinhold Scharpf in
den Ruhestand. Eine von Scharpfs „
großen und innovativen Ideen“ sei
das 2016 eröffnete barrierefreie All-
gäu Art Hotel in Kempten. Das Ho-
tel habe zum einen Menschen mit
Behinderung neue Arbeitsangebote
eröffnet, zum anderen sei es eine
einzigartige Adresse für Menschen
mit Körperbehinderung als Gäste.

Größer und differenzierter sei die
Körperbehinderte Allgäu in der Zeit
Scharpfs geworden. Im Zuge der In-
klusion habe man sich in die „Brei-
te“ entwickelt. Schulunterricht zum
Beispiel findet auch mit Partner-
klassen in Regelschulen statt. Vieler
solcher Entwicklungen habe Scharpf
gefördert und initiiert, bis die Orga-
nisation inzwischen auf 500 Mitar-
beiter angewachsen sei. Viele tau-
send Menschen würden Scharpf
wohl gern dank aussprechen. Stell-
vertretend wurden die Worte eines
im Rollstuhl sitzenden Apparte-
ment-Bewohners vorgetragen.,

„Ein persönliches Highlight des
Abends“ war nach Scharpfs Worten
die in die Laudatio eingebaute Vi-
deobotschaft seiner beiden erwach-
senen Töchter aus Patagonien in
Chile, wohin er und seine Frau in

den nächsten Wochen reisen. Dort
wollen sie die ersten Wochen des
Ruhestands zu verbringen.

Seit 1996 war er Geschäftsführer
der gemeinnützigen Organisation
Körperbehinderte Allgäu. Viele
drückten ihre Wertschätzung aus –
so zum Beispiel Oberbürgermeister
Thomas Kiechle, er das Wirken
Scharpfs für die Region herausstell-
te. Bei der Arbeit für Körperbehin-
derte denke er immer an ihn, sagte
Kiechle. Respekt zollten der Arbeit

des langjährigen Geschäftsführers
auch Gernot Steinmann und Con-
stanze Riedmüller, Vorstände der
Bundes- und Landesverbände für
Körper- und Mehrfachbehinderte.
Scharpf habe sich mit großem Enga-
gement in die Verbandsarbeit einge-
bracht. Er werde auch weiterhin auf
dieser Ebene aktiv bleiben.

Auch die Mitglieder des Vor-
stands, Josef Leicht, Simone Magel-
Dipré und Steffen Colditz, dankten
Scharpf dafür, dass er so nah dran sei
an den Menschen mit Behinderung
und immer wieder mit angepackt
habe – ob als Betreuer für die Kin-
der auf einer Fortbildung oder auf
einer Bahnfahrt als Unterstützer bei
den Rollstuhltransfers.

Für Auflockerung sorgten Einla-
gen des Moderators Lukas Kellner,
der auch eine Versteigerung von
Bildern der Astrid-Lindgren-Schule
moderierte. Bejubelt wurde außer-
dem eine selbst gedichtete Gesangs-
einlage der Führungsebene. Den
musikalischen Rahmen schaffte
Musiker Achim Rinderle.

Reinhold Scharpf betonte zum
Abschied, dass die Arbeit für und
mit Menschen mit Behinderung sein
Leben bereichert habe. Es sei ihm
ein großes Anliegen, dass Menschen
mit Behinderung ihren Platz in der
Mitte der Gesellschaft haben. Der
Körperbehinderten Allgäu bleibt er
als Geschäftsführer der eigenständi-
gen Gesellschaften für das Allgäu
Art Hotel und das Smart Motel so-
wie für den Cap-Markt in Betzigau.
erhalten. (az)

Abschied von Reinhold Scharpf (rechts).

Der langjährige Geschäftsführer der Kör�

perbehinderte Allgäu geht in Ruhestand.

Nachfolger ist Dr. Michael Knauth.
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Radeln für den guten Zweck: Beim Spinning-Mara-
thon im Sportpark Waltenhofen nahmen fast 100
Teilnehmer aus Kempten, Waltenhofen, Halden-
wang, Durach und Dietmannsried teil. Sechs Stun-
den lang wechselten sich die Sportler ab und legten
pro Stunde zehn Euro in die Spendenbox der Aktion
„Sportpark Waltenhofen hilft“. 1000 Euro gehen an
die Kartei der Not, das Hilfswerk unserer Zeitung.
Den Rest erhält Patricia Rünzler (23) aus Kraftisried.

Sie hatte bei einem Unfall im Janu-
ar 2016 beide Beine verloren. Jetzt
möchte sie ein eigenes Haus bauen,
in dem sie sich selbstständig bewe-
gen kann. Der Bauplatz ist gekauft
und erste Helfer haben sich gemel-
det. Unser Bild zeigt Schatzmeis-
terin Anja Zwick und Organisator
Kay Dippmann. li/Foto: Ralf Lienert

Spinning�Marathon in Waltenhofen

Die gute Tat

Auch der Adventskalender 2017 des Lions Clubs Kempten-Müßig-
gengel war dieses Jahr wieder heiß begehrt bei den Kemptenern und
Oberallgäuern. 24 Mal konnten zahlreiche Leserinnen und Leser ein
Türchen im Advents-Los-Kalender öffnen und dabei einmal mehr auf
attraktive Geld- und Sachpreise hoffen. Über das große Echo durfte
sich nun auch die Kartei der Not freuen: Das Leserhilfswerk unserer
Zeitung, das notleidende Menschen unbürokratisch unterstützt, er-
hielt aus dem Erlös des Kalenders eine Spende von 11 511 Euro. Unser
Bild zeigt bei der symbolischen Übergabe (von links): Martin Kuhn
(Präsident), stellvertretender Redaktionsleiter Allgäu Markus Raffler
(Kartei der Not), Dr. Henning Storek (Lions-Pressebeauftragter),
Dr. Gabriela Gaschler (Lions-Hilfswerk) und Günter Kahlert.
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Lions spenden Kartei der Not 11511 Euro

Ministranten helfen
kranken Kindern

Kempten Auf dem Nikolausmarkt
haben die Ministranten aus Leubas
und Ursulasried fleißig Waffeln und
Plätzchen gegen Spende verkauft.
So kamen 160 Euro zusammen. Da-
mit wollen die Ministranten Hilfe
vor Ort leisten und übergaben das
Geld an Doris Wildegger vom Bun-
ten Kreis Allgäu für schwerstkranke
Keinder im ganzen Allgäu. Den
Scheck übergaben Anna Stich und
Lydia Epp. (az)

Mitarbeiter
unterstützen Hospiz
Kempten Einen Betrag von 1000
Euro für den Neubau des Allgäu
Hospiz hat die Belegschaft des Me-
dizinischen Versorgungszentrums
Kempten-Allgäu anstelle eines
Weihnachtsgeschenkes gespendet.
Das Geld wurde von den Abtei-
lungsleiterinnen Teresa Kratzer,
Maria Rietzler, Heike Rauh, Kers-
tin Rziha und Annabell Wanner an
Prof. Dr. Volker Hiemeyer (Ge-
schäftsführer Allgäu Hospiz) und
Susanne Hofmann (Leiterin des All-
gäu Hospiz) überreicht. (az)

Die C-Junioren des FC Kempten haben sich für die
schwäbische Hallenfußballmeisterschaft am kom-
menden Wochenende in Kaufbeuren qualifiziert. Bei
der Allgäuer Meisterschaft in Durach rettete sich der
FCK-Nachwuchs zunächst im Halbfinale gegen den
1. FC Sonthofen in letzter Sekunde ins Siebenmeter-
schießen und gewann dieses mit 7:6. Im Finale ver-

ließ die Kemptener dann aber das Glück. Ebenfalls
nach Siebenmeterschießen unterlagen sie der JFG
Ostallgäu mit 4:5 – entsprechend lange Gesichter gab
es danach. Unser Bild zeigt den FCK-Jubel nach dem
Halbfinale mit (von links) Trainer Dennis Egbers, Jo-
nas Weber, Maximilian Ächter, Medhat Mekhimar,
Raphael Gäkle und Lucas Fröhlich. Foto: Erwin Hafner

FCK�Jugend bejubelt Finaleinzug. Doch dann gab’s lange Gesichter

So blieb es bis fünf Minuten vor
Spielende. Beide Teams schenkten
sich nichts, im offenen Schlagab-
tausch hatten beide Seiten Chancen.
Erneut in Unterzahl fiel das 2:4
(55.). Aber auch dieses Mal dauerte
es nur eine gute Minute und Christi-
an Engler antwortete mit dem 5:2
(57.). Er holte damit bereits seinen
vierten Scorerpunkt an diesem
Abend. Schongau nahm den Keeper
heraus und verkürzte 15 Sekunden
vor Spielende noch auf 3:5 – wieder
in Überzahl.

„Im zweiten Drittel haben wir die
Tore zur rechten Zeit geschossen
und im letzten Drittel war es ein
Kampf beider Teams. Letztendlich
haben wir verdient gewonnen“,
meinte Trainer Becherer. (has)

EA Schongau – ESC Kempten
3:5 (0:1, 1:3, 2:1)
Tore 0:1 Epp (16.), 0:2 Pichler (27.),
1:2 Schweiger (36.), 1:3 Epp (37.),
1:4 Friedl (38.), 2:4 Klein (55.), 2:5
Engler (57.), 3:5 Schweiger (59.).
Strafminuten Schongau 12, ESC 16.
Zuschauer 170.

durch Tobias Epp (16. Minute). Der
Schongauer Coach Roman Mucha
hatte seinem Team in der ersten
Pause wohl ordentlich ins Gewissen
geredet haben, denn die Schongauer
kamen sichtlich motivierter aufs Eis
und bauten ordentlich Druck auf.
Doch Kemptens Torhüter Fabian
Schütze zeigte eine überragende
Leistung und machte Chance um
Chance zunichte. In der Folge ver-
wandeltet Tobias Pichler nach ei-
nem schönen Spielzug souverän
zum 2:0 (27.). Kurz darauf gelang
den Gastgebern in Überzahl der
1:2-Anschlusstreffer (36.). Doch
Epp hatte die richtige Antwort pa-
rat: Nur eine Minute später stellte er
die Zwei-Tore-Führung mit seinem
zweiten Treffer wieder her (37.).
Schongau machte weiterhin viel
Druck, doch Kempten verteidigte
gut und wiederum eine Minute spä-
ter klingelte es im Kasten der Mam-
muts. Johannes Friedl vollendete ei-
nen schönen Konter über Aschen-
brenner und Pawley zur souveränen
4:1-Führung zur zweiten Pause
(38.).

Kempten Ein strahlender Trainer
Andreas Becherer war sichtlich er-
leichtert und zufrieden nach dem
5:3-Auswärtssieg gegen die EA
Schongau. Seine Mannschaft hat da-
mit den dritten Bayernligisten im
vierten Spiel der Verzahnungsrunde
geschlagen und rückt in der Tabelle
auf Rang drei vor. „Wir waren von
Beginn an bereit und haben umge-
setzt, was wir uns vorgenommen ha-
ben“, sagte der Trainer, der noch
am Freitag nach der 2:4-Heimnie-
derlage gegen Germering böse ge-
gen seine Mannschaft gewettert hat-
te (wir berichteten). Besonders die
taktische Disziplin seiner Schützlin-
ge in Schongau lobte Becherer.

Die 70 mitgereisten Kemptener
Zuschauer rieben sich verwundert
die Augen: Vom ersten Bully an wa-
ren es die Sharks, die beim höher-
klassigen Verein den Ton angaben.
In den ersten 20 Minuten rollte An-
griff um Angriff auf das Schongauer
Tor. Die Schwarz-Gelben konnten
sich nur selten mit Kontern von die-
sem Druck befreien. Verdienter
Lohn war das 1:0 für Kempten

ESC�Spieler stimmen
ihren Trainer milde

Eishockey Nach Heimniederlage gegen Germering zeigen Kemptener
beim Bayernligisten Schongau ein anderes Gesicht und siegen mit 5:3

Scharte ausgewetzt
Handball C-Jugend der SG Kempten-Kottern

schlägt Ottobeuren nach Pleite gegen München
Kempten Mit dem 25:18-Sieg im
Landesliga-Derby gegen den TSV
Ottobeuren haben die C-Jugendli-
chen der SG Kempten-Kottern ihre
hohe Heimpleite der vergangenen
Woche wettgemacht. Gegen HT
München setzte es ein 24:33.

Motiviert und mit kühlem Kopf
gingen die SG-Buben in das Spiel
gegen die Unterallgäuer, die als Ta-
bellenzweiter dem Spitzenreiter
Unterpfaffenhofen auf den Fersen
bleiben wollen. Für Kempten be-
gann die Partie nach Plan, vor allem
weil die kompakte 3:3-Abwehr und
Torhüter Frieder Mari die nötige Si-
cherheit gaben. Bis zum Stand von
7:7 (13. Minute) war das Spiel aus-
geglichen. Dann konnten sich die
Blau-Roten durch den stark auf-
spielenden Jojo Koch mit ei-
ner Zwei-Tore-Führung
etwas absetzen. Beide
Mannschaften spielten
bis zur Halbzeitpause ei-
nen ansehnlichen und
schnellen Handball. Die
SG hatte mit der
12:9-Führung bereits die

Nase vorn. Das Trainergespann El-
mar Romanesen und Kevin Hiller
forderte in der Kabine weiterhin ein
effektives Tempospiel und haderte
lediglich mit der mangelnden Chan-
cenverwertung.

Mit schnellem Spiel
zum sicheren Sieg

Den besseren Start in die zweiten 25
Minuten hatten zuerst die Unterall-
gäuer und verkürzten auf 11:13
(29.). Der Kemptener Nachwuchs
mit dem glänzend aufgelegten Spiel-
macher und Torschützen Daniel
John fing sich danach und spielte
sich im Angriff immer wieder Über-
zahlsituationen heraus. Der Ball lief
weiterhin schnell und flüssig und

Kempten-Kottern baute die Füh-
rung über die Spielstände

16:12 (36.) und 21:15 (44.)
aus, sodass am Ende ein
ungefährdeter
25:18-Sieg für die SG
stand. Johannes Koch

war mit acht Treffern
der erfolgreichste SG-

Schütze. (ero)
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ESC�Kleinschüler
bauen Führung aus
Einen ungefährdeten 5:2-Auswärts-
sieg fuhren die Kleinschüler des
ESC Kempten in der Landesliga
beim Tabellendritten EV Lindau
ein. Früh im ersten Drittel wurden
die Weichen auf Sieg gestellt:
Durch schön herausgespielte Tore
ging Kempten mit einem 3:0 in die
erste Drittelpause. Das Mitteldrittel
verlief torlos. Im Schlussdrittel er-
höhte der ESC auf 5:0, ehe Lindau
zwei Anschlusstreffer erzielte. Mit
dem Sieg verfestigten die Kempte-
ner ihren Platz an der Tabellen-
spitze und haben bei noch vier aus-
stehenden Partien sieben Punkte
Vorsprung auf den Tabellenzweiten
Augsburger EV. Aus den bisher 16
Spielen ging der ESC 14 Mal als Sie-
ger vom Eis. (kub)
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